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Telegraphiſche Depeſche
London, Freitag d. A. HOetbr. Die heutige Times

ſagt in Bezug auf die Gerüchte, daß Preußen Frankreich
ſich nähern werde, unter Anderem: Die Jntereſſen Preu
Fßens und Englands ſind identiſch; die Jntereſſen Preußens
fordern ſtärker eine engliſche Allianz. Würde Preußen an
gegriffen, was täglich wahrſcheinlicher werde, ſo würden die
engliſchen Flotten ihm Dienſte leiſten. Hören wir daher
mit Nuhe auf das Gerücht von einem franzöſiſche preußt
ſchen Bündniſſe. Der Geiſt des preußiſchen Volkes ſollte
davor zurückbeben t Preußen ſollte intimer mit England,
Oeſterreich Rußland, Jtalten und Spanien werden, aber
nicht das Bündniß einer Nation ſuchen, von welcher es Ge
fahren erwartet. Solches Bündniß giebt keine Sicherheit
gegen einen Angriff. Frankreich würde die deutſchen Klein
ſtaaten Preußen entfremden und würde dadurch das Unglück
won 1806 wieder hervorgerufen werden.

e e e er eBerlin v. Setbr. Se Majeſtät der König haben geruht:
em Prinzen Sskar on Schweden den Scharzen Adler Orden

und dem OberBerg Amts Secretair Nehmiz zu Halle g. S. den
Charakter als Bergrath zu eerleihe n.

Der König Und die Königin begeben ſtch heute von Baden nach
Koblenz, von wo der König die Reiſe nach Compiègne antritt.
Die Königin Wiktwe iſt vorgeſtern Abend in Sansſouci eingetroffen.

Das kronprinzliche Paar trifft Ende dieſer Woche in Potsdam ein.
Der PrinzAdmiral Adalbert iſt nach Rügen abgereiſt.

Der „Köln. Ztg.“ wird gemeldet Einem umlaufenden Gerüchte
nach würde der Handelsminiſter v. de Heydt ſein ſeit Ende 1818 ge
führtes Amt niederlegen und den zeitigen Oberpräſidenten der Rhein
prooinz v. PommerEſche, der bekanntlich lange Zeit Unterſtaats
ſekretär im Miniſterium für Handel war, zum Nachfolger erhalten.

Bei den nächſten Wahlen zum Abgeordneten- Hauſe ſoll, wie der
„„N. Pr. Ztg.“ aus glaubwürdiger Quelle verſichert wird, von Seiten
Des Miniſters des Innern den Wahl Commiſſarien ein gleichmätziges
Verfahren darüber vorgeſchrieben werden, in welcher Reihenfolge die
ſelben die Wahlmänner zur Abgabe ihrer Stimmen aufzurufen haben z
dergeſtalt, daß es nicht mehr von dem Ermeſſen des Wahl Commiſſa
riüs abhängen würde, welchem Kreiſe er den Vortritt einräumen und

ober die ſtädtiſchen oder die ländlichen Wahlmänner dieſes Kreiſes
zuerſt aufrufen will.

Die „K. Ztg.“ brachte die Notiz, daß der Evangeliſche Ober
kirchenrath den Geiſtlichen die Weiſung ertheilt habe, ſich aller mit
ihrem Amte unverträglichen Wahlagitationen zu enthalten. Jetzt geht
der „N. Pr. Ztg.“ von amtlicher Seite die Berichtigung zu, daß der
Ebangeliſche Oberkirchenrath bis jeht keine Veranlaſſung gehabt, der
artige Warnungen Zu erlaſſen und daß daher jene Nachricht jeder Be
gründung entbehre.

Großes Aufſehen machte eine Mittheilung, daß das königliche Do
mänenRenkamt Neuenburg (in Weſtpreußen) bei Aufſtellung der
Geſchwornenliſten von den Schulzenämtern eine Aeußerung über die
politiſche Haltung und ſittliche Führung der zu Geſchwornen geeigne
ten Perſonen verlangt habe. Das Rentamt erwidert nun unterm 27
Septbr. öffentlich, daß dieſe Aeußerung „auf einer Vorſchrift der vor
geſetzten Sehörde beruht, welche bisher nicht aufgeho ben iſt.

Zur Erleichterung der Verbindung zwiſchen Berlin und Kö
nigsberg i. Pr. vor und nach den Krönungsfeierlichkeiten in Kö
nigsberg werden während dieſer Zeit und zwar vom 11. vis einſchließ
lich 15. d. M. in der Richtung von Berlin nach Königsberg und vom

12 vis einſchließlich 23. d. in der Richtung von Königsberg nach
Berlin zwiſchen beiden Städten außer den fahrplanmaäßigen Zügen be
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ſondere Tages Schnelzüge courſiren, welche um 7 Uhr 10 Mi
nuten reſp. um 7 Uhr Morgens abgelaſſen werden und nach 14 ſtün
diger Fahrt am Ziele eintreffen.

Das Auftreten einiger hieſtger Handwerksmeiſter am 20. v. M.
im Engliſchen Hauſe hat großen Un willen unter den Gewerksgenoſſen
erregt der ſich bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit kundgiebt. Um
dieſer Stimmung einen begründeten Ausdruck zu verleihen wollen
Mitglieder der Darlehnsbank ſelbſtſtändiger Handwerker Berlins zu
deren Vorſtand die Herren Panſe und Jacoby gehören eine Ver
ſammlung der hieſigen Handwerksmeiſter veranſtalten und in derſelben
die Reden, welche dieſe Herren an obengenanntem Tage gehalten, einer

Beſprechung unterwerfen. t uDer „Badiſchen Landeszeitung“ ſchreibt man aus Bruchſal vom
I Detbr. Die Welt wird ſtaunen zu erfahrken, daß Oskar Becker,
der ſeit einigen Tagen im hieſigen Zuchthauſe eingekleidet iſt, bereits
erklärt hat er habe mit ſeiner vor dem Sa wurgericht befolgten Taktik
(mit der Behauptung des Scheinattentats) lediglich eine Komödie auf
geführt, womit er die Auffaſſung und Einſicht ſeiner Richter irre zu

leiten gehofft habe. Er iſt der Anſicht, dieſe Rolle ganz geiſtreich durch
geführt zu haben und freut ſich noch jetzt der regen Theilnahine, welche
die fremden Journaliſten durch Anwohnung bei ſeinem Prozeſſe kund
gegeben hätten. Fürwahr ein neuer Anlaß zum Glückwunſch an alle
Deutſchen daß die Wiege dieſes Komsdianten nicht auf deutſcher Erde

geſtanden bat e h en„Schwerin, d. 3. Sctbr. Das ſo eben ausgegebene Regierungs
blatt enthält folgende Nächricht: „Se. königliche Hoheit der Groß
herzog hat geſtern durch einen unglücklichen Zufall auf der Jagd
einen Schuß durch den Oberſchenkel erhalten. Die ärztliche Unterſu
chung hat ergeben daß die Wunde ungefaährlich iſt und eine Knochen
verletzung nicht ſtattgefunden hat, mithin ein günſtiger Verlauf der
Heilung in Ausſicht ſteht. Auf allerhöchſten Befehl wird dies zur all
gemeinen Kenntniß gebracht. Schwerin, den 3. October 1861.
Der Unfall ſelbſt fand auf der Jagd im Buchholze ſtatt, von wo aus
der Großherzog in einem ſchnell herbeigeholten Wagen nach dem Schloſſe
hierſelbſt gebracht wurde, in welchem derſelbe um 7 Uhr eintraf.

Kaſſel, d. 1. Octbr. In der „Heſſ. Morg. Ztg.“ beſtätigt Herr
Oetker, daß er den Winter in einer wärmeren Gegend verbringen
werde. Das Erſcheinen der Morgen Zeitung wird dadurch in
deſſen nicht beeinträchtigt werden. Man wird Vorkehrungen treffen
daß eine ſtete Verbindung zwiſchen dem Blatte und dem Abweſenden

Italien
ſtattfinde.

Das offiziöſe Pariſer Blatt „Pays“ meldet unter ſeinen letzten
Nachrichten „Eine Privatdepeſche aus Genug vom 1. Octbr. meldet,
daß Koſſuth mehrere ehemalige Miniſter Mitglieder des ungariſchen
Landtags und die Generale Klapka und Türr zuſammenberufen habe,
um über die Lage Ungarns zu berathen. Die republikaniſche Form iſt
grundſätzlich beſeitigt worden. Drei Kandidaten werden der Nation für
die Wiederherſtellung des Thrones von Ungarn vorgeſchlagen werden,
ſobald ſie im Beſitz ihrer Selbſtſtändigkeit ſein wird. Unter dieſen
Kandidaten befindet ſich der (in letzter Zeit ſo viel beſprochene) Prinz
de Crouy, Nachkomme des heiligen Stephan welcher die wahre Auto

nomie Ungarns ausdrücken würde, und deren anerkannte Partiſane der
jüngere Theil der ungariſchen Legion iſt. Er würde den Titel Auguſt T.
annehmen Eine Spezialoerſammlung iſt zu dieſem Zwecke auf den
5. Octbr. feſtgeſetzt. (Wie die Kreuzzeitung wiſſen will, ſollen die
beiden andern Kandidaten der Prinz Napoleon und der Herzog von
Leuchtenberg ſein. t

Das klägliche Ende der letzten bourboniſtiſch carliſtiſchen Landun
gen im Neapolitaniſchen hat nicht gefruchtet es giebt noch immer Men
ſchen, die ſich zu neuen Experimenten in einer verlorenen Sache her



geben, ſo lange die franzöſiſche Tricolore in Rom und Civita Vecchia
dieſes ſchnöde Spiel mit dem Blute der Völker deckt. Die „Nazione“
meldet aus Rom, d. 28. Septbr. „Jn Civita- Vecchia, Fiumicino und
Porto d'Anzio werden neue Banditen Expeditionen ausgerüſtet. Auch
gehen Gerüchte von anderen Expeditionen, die von Malta und Mar
ſeille ausgehen ſollen.“ Ueber die Donquixoterie des Carliſten Borjes
erfahren wir heute Genaueres. Die Landsleute des edlen Ritters aus
der Mancha hatten ſich auf's Schnödeſte täuſchen laſſen. Nachdem ſie
bei Brurrano gelandet und ſofort auf Precacuore gerückt waren, wo
der dortige Erzprieſter ſie ſchon erwartete, ſetzten ſie ſich nach Bianco
in Bewegung, überall nach dem „General“ Mittica forſchend, mit deſ
ſen „Armee“ ſie ſich in Verbindung ſetzen ſollten. Daß dieſer „com
mandirende General der bourboniſchen Streitkräfte ein ſimpeler ent
ſprungener Galeerenſträfling ſei, wußte Borjes entweder ſelbſt nicht oder
wollte es wenigſtens ſeinen Begleitern nicht verrathen. Mit der Ver
ſtärkung beſtand „General“ Mittica's „Heer“ außer den Ausländern aus
lauter „auserleſener“ Mannſchaft: entſprungene Galeerenſträflinge, ent
laufene Soldaten, Bauern c. Zunächſt wandte ſich das Heer“ nun auf
Plati, wo nur eine kleine Abtheilung Mobilgarde und die Natſonalgarde des
Ortes ſtand, die, während ſte beriethen, umzingelt wurden. Jndeß hatte
General de Gori bereits Nachricht von der Landung der Carliſten erhalten
und zwei Compagnieen nach Plati in Bewegung geſetzt. Als die Mobil
garde dieſe Verſtärkung erhalten, wurde von Plati aus ein Ausfall ge
macht in Folge deſſen die „Armee des Generals vollſtändig zer
ſprengt und Mittica getödtet wurde. Es ſcheint jedoch, als ob rieſe
Landung nur von einer ſtärkeren ablenken ſollte, die im Golf von Ta
rent beabſichtigt war, ſeitdem auch fortwährend in den legitimiſtiſchen
Zeitungen ſpukt, aber bis jetzt noch auf ſich warten läßt
Expedition erſchien jedoch eine aus zwanzig „Baiern“ beſtehende un
weit Agropoli, in jener ungeſunden, wüſten Gegend, wo die majeſtä
tiſchen Tempeltrümmer von Päſtum liegen. Dieſe zwanzig Mann, die
ſämmtlich von Nationalgardiſten eingefangen wurden bekannten, daß
ſie im Namen des Königs Franz das Land hätten zum Aufſtande ru
fen wollen. Die Nationalgardiſten ſollen den Leuten entgegnet haben,
dieſe Mühe hätten ſie ſich ſparen können. Dem „Temps“ zufolge hat
ſich jedoch herausgeſtellt, daß die bei Päſtum Gelandeten keine Aus
länder waren, ſondern entlaſſene neapolitaniſche Soldaten, die von Ci
vita Vecchia ausgefahren und mehr von Heimweh und Hunger ge
plagt, als von Kriegsluſt beſeelt waren. Jn Capaccio wurden zwei
Geiſtliche verhaftet, die ſich mit den Gelandeten in Einvernehmen ge
ſetzt hatten. Aus den Actenſtücken Borjes hatte eine ganze Eſels
Jadung Proclamationen bei ſich, die genommen wurde ſo wie aus
den Ausſagen der Gefangenen erhellt, wie die „Opinione“ meldet
„die Mitſchuld Roms“ an dieſen Unternehmungen

Aus Sicilien iſt in Turin am 3. Oct. die Nachricht eingetrof
fen, daß der Jahrestag der Schlacht. am Volturno mit Begeiſterung
und bei vollkommener Ordnung auf der Jnſel gefeiert wurde, dagegen
die in Palermo verſuchte mazziniſtiſche Kundgebung für den Zug nach
Rom nicht zu Stande kam.

Die katholiſchen Comité's in Jrland haben 5000 Freiwillige für
den papſtlichen Dienſt angeworben. Die päpſtliche Regierung hat je
doch erklärt, das ſie nur 1000 annehmen würde, die außerdem von
den iriſchen Comité's unterhalten werden müßten.

Ein Londoner Telegramm vom 3. October meldet Der „Expreß“
enthält einen „authentiſchen Bericht“ über einen Conflict zwiſchen fran
zöſtſchen Soldaten und Bourboniſten. Die Erſtern wollten bei Veroli
einen Transport von Waffen Und Geld anhalten, die für Chiavone
beſtimmt waren. Ein franzöſiſcher Soldat würde getödtet, das Haupt
der Bourboniſtiſchen Bande gefangen genommen.

Frankreich.
Paris d. 3, Octhr. Heute iſt eine Broſchüre erſchienen die

ganz geeignet iſt, die Aufmerkſamkeit des deutſchen Publikums in hohem
Grade zu feſſeln. Sie heißt De Rhin et la Vistule („der Rhein und
die Weichſel“) und iſt offenbar beſtimmt als Vorläufer der Unterre
dung in Compiegne angeſehen zu werden. Frankreich ſoll und kann
den Rhein als natürliche Grenze nicht anſehen und beanſpruchen es
hat weder ein vernünftiges Recht dazu, noch einen wirklichen Vortheil
dabeiz höchſtens wäre es zweckmäßig und wünſchenswerth, wenn Frank
reich als Berichtigung ſeiner natürlichen Grenzen Landau, das von
ihm befeſtigt, und Saarlouis, das von ihm gebaut bei eintretenden
großartigen Veränderungen im Jnnern Deutſchlands erhielte. (Sehr
veſcheiden Von Weſten her am Rheine habe Deutſchland nichts zu
befürchten im Gegentheile gingen die Intereſſen und Beſtrebungen bei
der Völker Hand in Hand. Anders ſei es im Oſten, an der Weichſel
dort habe Deutſchland auf der Hut zu ſein und, wie nicht undeutlich
geſagt wird vereint mit Frankreich die alte Schutzwehr für die Chri
ſtenheit, die polniſche Nativnalität in irgend einer ſelbſtſtändigen Form
wieder aufzurichten. Die Broſchüre ſoll offiziöſen oder noch höheren
Urſprungs ſein. In dem Faubourg St. Antoine haben vergängene
Nacht Unruhen ſtattgefunden. Unter Anderem befeſtigte man Anſchläge
an den Bäckerläden, worin man nicht ineden ſanfteſten Ausdrücken
um wohlfeileres Brod nachſuchte. Die Polizeikommiſſare haben an die
Leute heute in den Werkſtätten und auf öffentlichen Plätzen Anſprachen
gehalten worin ſie zur Ruhe ermahnt wurden und ihnen das große
Intereſſe welches der Kaiſer an ihrer Lage nehme, nachdrücklich vor

Augen geführt wurde. mParis d. 3. October. (Tel. Oep. Der heutige Conſtitu
r Enthält einen von Grandguillot unterzeichneten Artikel

9 der Ueberſchrift: „DHer Beſuch des Königs von Preußen“, in wel
Am ertlärt wird, daß Frankreich in dieſem Beſuche die Vorbedeutung

eines allgemeinen Friedens erblicke, und in welchem über die Urſachen
der Beſorgniſſe in Deutſchland geſprochen wird. Man könt
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Beſiegung der Nationalitäten leihen würde.

ſtatt dieſer

ſchiedenen Staaten waren von denſelben Geſinnungen beſeelt.

Die reiche Provinz Sachſen kann nicht Sr.

könnte heißt

es, über die Anſchuldigungen in den öſterreichiſchen Journalen erſtaunt
ſein wenn man nicht wüßte, daß Oeſterreich hei dem Streben nach
einer preußiſchen Allianz geſcheitert ſei. Oeſterreich wollte den Vorſitz
in Deutſchland aufgeben, wenn Preußen ihm ſeine Unterſtützung zur

ung de Würde das konſolidirteOeſterreich ſein Verſprechen gehalten haben Preußen wollte es auf
einen Verſuch nicht ankommen laſſen. Die öſterreichiſchen Journale
haben ihre Haltung verändert ſie haben das deutſche patriotiſche Ge
fühl aufgeregt und geſagt, die Rheingrenze würde gegen die deutſche
Kaiſerkrone Frankreich überliefert werden. Die preußiſchen Journale
ſind minder feſt ſie behaupten ſolchen Jnſinuationen gegenüber, daß
der König von Preußen nur einen einfachen Höflichkeitsbeſuch machen
werde, der keinen politiſchen Zweck habe. Der „Conſtitutionnel“ giebt
dies nicht zu und ſagt, man wolle daß der Aufenthalt des Königs
von Preußen nichts weniger als ein politiſches Ereigniß ſei. Mag es
im Grunde ſo ſein. Wir ſind ſogar der Anſicht, daß es mehr als dies
iſt. Wenn man das Wort nicht gemißbraucht hätte, ſo würden wir
ſagen es ſei ein ſoziales Ereigniß, denn in der That iſt es ein ſozia
les Ereigniß. Seit zwei Jahren wird über einen Handelsvertrag mit
dem Zoll Verein unterhandelt. Er iſt eine Hauptfrage! Politiſche Ver
träge vereinigen nur die Regierungen, Handelsverträge vereinigen die
Nationen wieder König Wibhelm, wir haben den Beweis davon,
iſt einer von den Fürſten, die ihre Völker und ihre Zeit verſtehen.
Seine Feſtigkeit und ſeine Geradheit ſind ſprüchwörtlich geworden. Er
gehört zu den Fürſten, welche ihren Völkern kühn erklären, daß ſie
ungerechte Vorurtheile und blinden Haß unter die Füße treten daß ſie
ephemere Volksgunſt verachten und nach der unparteiiſchen Billigung
der Nachwelt ſtreben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. October. (Tel. Oep.) Gutunterrichtete ver

ſichern, die Unterzeichnung des deutſch franzöſiſchen Handelsvertrags
verzögere ſich durch von Frankreich neu aufgeſtellte Forderungen, welche
ein nochmaliges Einvernehmen Preußens mit den Zollvereinsſtaaten
nothwendig machten

Schweiz
Bern, d. 4. Octbr. (Tel. Oep.) Der Staatsrath in Genf hat

dem Bundesrath den Schlußbericht über die Grenzkonflikte eingeſandt
und verlangt daß der Bundesrath auf diplomatiſchem Wege Genug
thuung für den die Genfer Zuſtände behandelnden Artikel des „Conſti

tutionnel“ verlange. eNußland und Polen.
Warſchau, d. 1. Octbr. Die für den 10. Hetbr. beabſichtigte

Zuſammenkunft in Horodlo iſt heute durch öffentliche Bekanntma
chung von Seiten der Regierung als ungerechtfertigt und die öffentliche
Ordnung bedrohend verboten worden. Die Regierung hat Maßregeln
ergriffen der projectirten Volksverſammlüng vorzubeugen

Türkei.
Konſtantinopel, d. 3. October. (Tel. Dep.) Die Pforte wil-

ligt in die Aufhebung der Blocade von Montenegro unter der Bedin
guüng, daß der Fürſt und die Senatoren ſich anheiſchig machen das
pttomaniſche Gebiet zu reſpectiren.

NRaguſa, d. 4. October. (Tel. Oep.) Vorgeſtern ward das
bei Trebigne gelegene Biovs von 300 zubzaner Jnſurgenten angegrif
fen. Die Beſatzung und die Bewohner Trebigne's eilten herbei. Die
IJnſurgenten zogen ſich nach Wegnahme des Viehes zurück. Die Ver
luſte auf Seiten der Türken beliefen ſich auf fünf Todte und eben ſo
viel Verwundete

Amerika.
Wie aus NewYork vom 21. September gemeldet wird, hatte

der Kriegs Miniſter der Union Herr Cameron, in Folge des Um
ſtandes, daß mehrere Neger mit einem Regimente aus NewYork in
voller Uniform in Waſhington eingerückt waren allen Farbigen das
Tragen der Unions Uniform unterſagt. Eine ſchöne Art der Kriegs
führung!Das Reuter ſche Bureau veröffentlicht einen Brief aus dem Sü
den der ehemaligen americaniſchen Union. Bis zum 6. September
waren der Regierung des Südens 1,000,000 Ballen Baumwolle zur
Deckung der Anleihe überliefert worden, und die Bürger aller u
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Baumwoll Ernte hatte begonnen die Pflanzer ließen den Ertrag
derſelben ruhig liegen, indem ſie die Aufhebung der Blocade abwar
ten wollten

Nachrichten aus Halle.
Am 5. October e uDas 1. u. 2. Bataillon des Magdeb Füſtlier Regiments Nr. 36)

welche bisher in Luxemburg ſtanden und nunmehr die Garniſon unſerer
Stadt bilden werden, ſind geſtern Mittag hier eingerückt. Das 3. Ba
taillon deſſelben Regiments erhält ſein Standquartier in Seit

(Eingeſandt.Mitbürger! Bei der begonnenen e de e wehen
lotte gilt es, die Ehre der Provinz und unſerer t zurn e ere 3 Majeſtät ein Krönungs

geſchenk von nur wenigen tauſend Thalern anbieten und würde, Falls
nicht eine namhafte Summe zuſammenkommt, einen großen Mangel
an Patriotismus an den Tag legen. Wir hören daß patriotiſche Män
ner an vielen Orten den Betrag ihrer dreimonatlichen Steuer opfern
und ſoviel kann auch Jeder erübrigen. Danach giebt der Reiche viel
der Arme wenig, wie es ſein muß. Alſo folgt dieſem Beiſpiele und

knauſert nicht t
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.

Rüben- 21

Berlin, den 4. October.

onds-Courſe. f. Brief Geld Zf. Brief Geld 3f. Brief. Geld.n Freiw. b 102 102 Oppeln Tarnowits 29. R. Nahe v. St. gar. s
St. Anleihe v s89 108 1079, Pr. Wilh. (St.-B. 56 55 do. do. U. Em. i 97 97
Staats Anleihen v. Rheiniſche 93 92 Rhrt.-Cf.Kr. Gob. A.
1850, 1852, 1854, do. (Stamm) Pr. 4 95 do. II. Serie.
1855, 1857, 18594 102 102 Rhein Nahe 20 19 do. III. Serie 4 94diko von 1856 492102 102 Ruhrort Erf. Kreis Stargard Poſen 4

dito von 1858 Gladbacher 3 82 Emtſſton r 100 99Staats Schuldſch. 8 90 89 Stargard Poſen 87 86 do. III. Emiſſion Ah
Prämien Anleihe Thüringer 110 Thüringer 45, 1028, 10177,von 1855 à 100 8215 Wilh. (CoſelDobd e 81 do. Serie s
Kur u. Neumärk. do. (Stamm) Pr. 4 do. III. Serie 42,102Schuldverſchreib. 89 do. do. do. 5 1 W 10 Ie e e verheſerd kein Heneſen nete (EofelOdb.e S Obl. 4 en 102 werden et 5 v berechnet, d e iſenee r

n i Aen Ausl. Eiſenb.r e on Priorit. Obl. e er Stamin Actien,Berl. Kaufiſch. 5 Nachen Düſſeldorf 5 S so Auſterd. Rotterd. 4 87 86
Pfandbrtefe, do. II. un An n Löbau Zittau 4Kur u Neun u 929 auch. ehe Ludwigeh. Serb. 183,

Meeren e wer it. A. C. SBhbregtiſhe- J e Mecklenburger 78
Pennee l so do. II. Ser. Wo s de erb. r Wilh.do 99 e n e Seſtr. f. Staateb. 5 134e S r Staat 3 gar. 82 s Ausl. Priorit.
a S do. IV. Serte 192 Aetien,Schleſiſche zu 911 e wuſſ. er Nordb. (Fr. Wilh.Du Siltat hat do. do. II. Serie h B. Sbl. J. de Eſte

n u v v do. r Den r Seſiſchen ar S erg.M. do. II. S. 1 4 r. frz. Staatsb.e e San Anbalter hen eſtr. frz 3e e e e nland, FondsRentenbri efe Berlin Hamburger 4 103 103 Kaſſen Vereins
g rn do. I. Emiſſton a Dank Acten 1i6ur u. n 92 Berl. «Ptsd. Magd. 4 95 95 Danziger Privatb. 95am ſche e do. Tit. B. Fonlgsb. Privatb.oſenſche 96 do. Lit. C. 4, 101 101 Magdeb. Privatb. 83Freußiſche do. it. D. 4 101 o Poſener Privatb. 887ne Weſtph. Berlin Stettiner an Hand. Geſ.Sau n 99 99 do. I. Serie 4 983 93 DiscontoCommanch r e 982 do. III. Serieſ 93 93 ditAntheile. 88S e e S d. Shhl. Bank Serein 87 86Deren n 183 el nen n re Pomm. Ritterſch. B. 85 84Andere Golemun e r e e 108 Induſtr. Aetien.
zen a II 1097, do 4 98 Hörder Hüttenwerk 5 721e. ür. Einf. o. MNunervaEiſenb. Actien vo vo An 1001 99 obr. v. Eiſenbbed. 64 63StammAct. do. IV. do 90 89 Heſſ. Kont. Gas 5 101 100

JachenDütſſeldorfer 8/21 Nagd. a Halberſtadt a 102 [102 Ausland. Fonds.
Jachen a Maſtrichterſ n Magdeb. Wittenb. g. Braunſchw. Bank 4 70/
Berg. Märk. Lit. 100 e 99 Niederſchl. Märk. 4 351 a Dremer Bank 99
do. do. Lit. B. 7 do. Conv.. (4 9 952 Coburger Creditb. 61Zerlin Anhalter I 131 do. do. U. Ser. 294 o Darmſtadter Bank 81 80
Berlin Hamburger n do. r 100 Deſſauer CreditBerl. Ptsd. Magd. J [146 Oberſchl. bit. 5 S e. Landesbankſg 19 18

e e e e a ttoanr 4 nan een e e e t e erger Bank hBrie e 47 do. Lit. D. 92 ere en er un See e2 e. 72 2 d 8 V. n e rger Baet S do. Serie s Menge Creditb, e e 79e
3 e cragd J a Oeſterreich. Eredo. (Stami) Pr. s Rheiniſche 89 ln n x SieOberſchl. L. A. u. O. 3 128 do. v. Staat gar. 86 Weimariſche Bank 4 75 74

Oberſchl. Tit. B. 3 114 [113 do. III. Emiſſion 96 95 Oeſterreich. Metall. s 49 48
oder a Stück 5 15 2 Brief 5 14 9 5 Geld

Berlin Stettiner 1182 à 119 gem.
à gem. Oefßterr. Franz. Staatsbahn
conto ECommandit Antheile 877, à 88
66, gem. Deſterr. National Anleihe 59 gen.

à 587 gem.

Mainz Ludwigsh. Tit. A. u. G. 108 à
134 134 gem.

Genfer Creditbank 37, etw.

gem. Meclenburger 48

259 à 258 gem. Disdo. 3proz. Prior.
a gem. Deſterr. Kredit 67 a

Die Börſe war heute ziemlich feſt aber nur in öſterreichiſchen Effekten preußiſchen Anleihen Prioritäten und
Bahnen belebt, im Ganzen ohne Regſamkett.

Bank Actien. Roſtocker (3f. 4 pCt. 110 G.
Zettelbank [4] 96 B.
leonedor 5. 97 bz. Sovereigns 6. 215/7 bz.

Disconto Co

Gold und Papiergeld-

mmandit Antheile wurden mehrfach gehandelt.
Hamburger Vereinsbank [4) 101 B. Darmſtädter
Oeſterr. Währung (Banknoten) 73 B. Napo

Marktberichte.
Halle, den 5. October

Der Verkehr auf hieſigem Markte war in dieſer Wo
che weniger belebt, theils verhinderten mäßige Zufuhr eine
aſttn Ausdehnung theils war die Kaufluſt etwas be
hränkter und vorſichtiger, da auch auswärtige Notitun
gen ſtiller lauteten. Weizen blieb ſchwach gefragt auch
Roggen und Geiſte ſtiller und elwas niedriger. Bezahlt
wurde heute bei kletnem Geſchäft Weigen 70 77, 78
Roggen 55—57 S alte Waare 52 54 Gerſte

Hafer 23 24 Fur Rübbl iſt 125
gefordert, 12 Nach Bedarf bezahlt

Rapps 87 88 Kartoffelſpiritus 22 4 gehandelt,
pr. 8000

Magdeburg den 4. Oetober

Weizen uRoggen ee bvafer cKFartoffelſpiritus, W Tralles loco ohne Faß
e

(Nach Wiſpeln.)

Nordhauſen den 4. October

Selzen s 3 12Roggen 22 5 e 2 15Gerſte es 1225Ha er leAüböl pro Centner 139
Seinöl Pro Centner 12

Berlin den 4. October
Weizen loco 68—84 fein gelb. ſchleſ. 83 84pfünd.83 ab Bahn bez. weiß do. en 81 do.
Roggen loco 81—82pfd. 53 ab Bahn bez. ſchwimm.

82pfd 53 bez. Oct. 52 62 bez. Br. u. G.,
Det./Nov. 51 bez. u. G. 52 Br. Nov.
e e bez. Br. u. G. Früht. 50

2 ez.Gerſte, große und kleine 36 43 pr. 1750pfd.
Hafer loco 22—27 nach Qual. Liefer. pr. Ocibr.

23 bez. Oct. Nov. 23 bez. Nov. Dec. 24
Br. u. G., Frühf. 25 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 48 56 f.
Winterrays 92—94
Winterrübſen 88— 90
Rübbl loco 12 bez. 122 Br. Oct. u. Oct. Nov.

12 l bez. Br. u. G. Nov. Dec. 12
bez. u. Br. 12 G Dec. Jan 12 12 bez.Br. u. G. Jan. Gebr. I2 Br., 1277, G. April
Mai 13 bez. u. G. 13 Br.

Leinöl loco I22 Liefer. 12
Spiritus loco ohne Faß 20 bez. mit leihweiſen

Gebinden 21 bez. Lief. pr. Oct. 20 2 i
bez. u. Br. 219 G., Oct. Novbr. 20 20 bez.
u. Br., 20 G., Nov. Dec. Dec. Jan. u. Jan. Febr.
20 April Mai 20 20 i bez. u. Br.
20 G.Weizen ohne beſondere Aenderung. Roggen in loco
und ſchwimmend zeigte ſich gegenüber hinreichender Offer

ten mäßige Kaufluſt Termine zogen bei ſehr feſter Stim
mung langſam an gekünd. 5000 Ctr. Hafer etwas feſter
gehalten gekünd. 600 Etnr. Rüböl ſtellte ſich weſentlich
höher und hatte dabei belebten Umſatz. Spiritus in der
Beſſerung fortſchreitend, namentlich auf nahe Sichten.

Breslau, d. 4. Octbr. Spiritus pr. 8000 vCt. Tral
les 19 e bez. Weizen weißer 74 93 gelber
74 91 Roggen 52—62 Gerſte 36—44 99.
Hafer 19 26

Stettin d. 4. Octbr. Weizen 74— 84 bez. Oeibr.
82 bez. Frühf. 80 bez. Roggen 49 50 bez. Oct.
49 49 bez. Oct. Nov. 48 Frühf. 487, bez. Rubol
12 Det. 12 bez. April Mat 12 G. 12 bez.
Spiritus 20 bez. Oecibr. 20 G. Oct. Nov. 19
da Frühf. 197 da 197, bez.
Hamburg d. 4. Octbr. Weizen loco ruhig ab aus
wärts ſehr ſtille. Roggen loco matt ab Königsberg
Frübf. zu 85—86 und wohl einzeln billiger käuflich Oex
Octbr. 26 Mai 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 5. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 3. Oetober Abends T Fuß 1 Zoll,
am 4. October Morgens 1 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. October Vormitt. am alten Pegel 24 Zoll unter d,

am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 4. Oetober Mittags I Elle 13 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 4. October. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., Güter, v. Hamburg n. Deſſau. J. Eldau, Zucker
rüben, v. Rogätz n. Buckau. H. Schuldt, Eiſen, von
Hamburg n. Buckau. Fr. Huſter, Roggen, v. Berlin
n. Buckau. C. Wiechmann, desgl. A. Baumeier,
Güter, v. Berlin n. Halle. W. Finke, Eiſen, v. Mag
deburg n. Meißen. Chr. Zimmermann, Roggen, von
Berlin. n. Buckau. Chr. Kramer, Güter, v. Magde
burg n. Halle.

Niederwärts Am 4. October. A. Höppner, Wei
zen, v. Dresden n. Hamburg. K. Braune, Weizen,
v. Schönebeck n. Hamburg. G. Ehaus, Weizen, von
Pretzſch n. Magdeburg. Fr. Andrege, Eichorienbrocken,
v. Buckau n. Berlin. Derſelbe, Cichorienbrocken, von
Buckau n. Magdeburg. Chr. Bartels, Kartoffeln, v.
Schönebeck n. Hamburg. O. Luxenius, Kartoffeln, v.
Kalbe n. Hamburg. E. Stegelitz, Kartoffeln, v. Schö
nebeck n. Hamburg. G. Wagner, desgl. W. Strack,
desgl. Nordd. Dampfſchifff.Geſ., Güter, v. Dresden
n. Hamburg. H. Rummel, Kartoffeln, v. Barby nach
Hamburg.

Magdeburg den 4. October 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Wegen Wirthſchaftsveränderung iſt der Kauf
mann Herr A. Kühne geſonnen, das ihm
gehörige, unter Nr. 42 am Markt allhier bele
gene Hausgrundſtück worin ſeit vielen Jahren
Seifenſtederei, Materialhandel und Oekonomie
betrieben worden und welches ſeiner vortheilhaf
ten Lage wegen mit Recht empfohlen werden
kann, meiſtbietend zu verkaufen, nach Befinden
auch zu verpachten zur Abgabe von Geboten
iſt Termin auf den 9. October d. J. Vormit
tags 10 Uhr im Gaſthof zum goldnen Ring
hier anberaumt, zu welchem Reflectanten ein
geladen werden. Die Bevbingungen ſind vorher
bei mir, auch im Termine zu erfahren.

Eisleben, den 20. September 1861.
Der Privatſekretair

Schwennicke.

Geſchäfts Verpachtung.
In einer Stadt mit 16,000 Einwohnern iſt

eins der älteſten Colonialwaaren und Landes
produkten Geſchäfte en gros et en detail Fa
milienverhältniſſe halber unter günſtigen Bedin
gungen zu verkaufen oder zu verpachten.
Dürch dieſes reelle Anerbieten iſt einem jun
gen Manne Gelegenheit geboten ſich eine ſichere
Exiſtenz zu gründen und erbittet man Briefe
sub R. K. durch Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Ztg.

Bäckerei Verpachtung
Eine in der ſchönſten Lage der Stadt Na um

burg nahe am Markt in der großen Jakobs
ſtraße Nr. 300 gelegene und geräumige Weiß
bäckerei, welche von dem bisherigen Pachtinha
ber ſehr ſchwunghaft betrieben iſt, ſoll von jetzt
ab verpachtet und kann auch ſogleich bezogen
werden, iſt aber auf Wunſch auch zu verkaufen.
Nähere Auskunft darüber ertheilt der Wirth

Buſchmann,



Ed. Wemnehennse Nagazin fertiger Kleidungsgtüeke,
verkauft jetzt in Folge bedeutender billiger Partie Einkäufe in LeipzigThlr Rocke u. Ueberzieher v. Ralinée u. ChanchillaEngl. ſchwere Doubles-Palekols d. 9.

Schmeerſtr.

von 8 Thlr., ſchwere Halb Doublesſtoff- Röcke von 6 Thlr. feine elegante Steppröcke von 4
Thlr. Joppen v. 2 Thlr. Schlafröcke v. A. Thlr., Buckskin- Hoſen neueſter Deſſins von
Thlr. ſchwere Engl.
von 5 Thlr.

Leder und Nheinländer Hoſen v. 1 Thlr. feine Tuchröcke und Fracks

A. Großtes Lager KnabenAnzüge u. Kittelk, Damen u. Kinderjacken
T Jede Beſtellung wird ohne Preiserhöhung ſ

von Doublesſtoff.
zuber binnen 24 Stunden effectuirt.

Militair- n alle übrigen Dienſtmützen in vorzüglicher Arbeit bei
Gebrüder Schultze gr. Ulrichsſtraße 56.

eiss zeugein verſchiedenen Qualitäten, auf das Vorzüglichſte gearbeitet, empfiehlt von 27 t an
G. Dehne, Nech. Opt. Leipzigerſtraße (im gold. Löwen),

Atelier für mathem., physfcal, und optische Instrumente.

Stereoslaopemn Bl das Neueſte
größter Auswahl. Apparate nebſt I Dtzd. Bälder von 1 an.

A. L G. ehe NMech. Opt. 5 Leipzigerſtraße (im gold. Löwen)
Wiederverkäufer angem ſſenen Rabatt. h

empfehle ich in

Fertige Netze in Seide, Gimpe, Lizze, Chenille, Eiſengarn, Stahlfäden c. à Stück
5 bis I ſeidene Bänder, Blumen c. billigſt in größter Auswahl.

Asfdor achmann, Leipzigerſtr. 5, im Wittmännſchen Hauſe.

Hamb. Nauchfſleiſeh
in köſtlicher Qualität, ſtets friſch gekocht, in Kluftſtücken von en. 20

ausgeſchnitten offerirt Juus Atert.
S ganz mue Drehrollen ſtehen Veränderung
halber zum Verkauf in Naumburg Michaelis
ger 1257 e G. Richter

NReelle Erwerbung
Ein jüngerer ſolider Oekonom c. mit

einigem Bermögen findet in einem ſchönen ſchuld
freien Ockonon ſegrundſt. mit rentael Nebetbt
freut Aufnahme Geehrte Off. ohne dritte
Perſ. werden angenommen unter Adreſſe M. O.

14 poste restante Löbejün fr.
Haus und Geſchäfts verkauf.

Veränderungswegen iſt ein in einer Kreis
ſtadt gelegenes, vor einiger Zeit neu erbautes
Haus worin Material und Seilergeſchäft be
trieben wird unter annehmbaren Bedingungen
preiswerth zu virkaufen. Näheres ertheilt

Carl Schulze kl. Ulrichsſtr. 31

Reue holländ. Käſe, a d. o Sgr.
in Broden billiger empf. n

J ühus Riftert.
Gr. fette Kiel. Bücklinge,
Fr. Kiel. Sprotten u
Gr. fette Spich Aale h

Julius Riftert.
Tanzunterricht.

Am 1. October bin ich in meine neue Woh
nung, gr. Märkerſtraße Nr. 23, eingezogen,
und nehme Anmeldungen zur Theilnahme an
meinem Tanzunterrichte, der Mitte d. M. be
ginnen wird, entgegen. A. Wipplinger.

Friſcher Kalk
Montag den 7. und Dienstag den 8. October
in der Ziegelei bei Sennewtz.

Friſche Ananas
t an.Friſche Kieler Sprotten,

Kieler Bücklinge

erhielt e e M en.
T

Neue Walkershäuſer Cerve

latwurſt em am.Hand lungsdienern, Verwaltern,
Wirthſchafterinnen, Verkäuferinnen
u. ſ. w. werden gegen die Gebühren Stellen
vermittelt, Prinzipalen aber Bewerber um Stel
len koſtenfrei nachgewieſen A. Lüderitz, Agen
tur Comtoir in Leipzig kl. Sleiſcherg. 23.
Briefe franco.

Unſern Weinanhang wollen wir
am 10. Oetbr. Nachmittags 3 Uhr
meiſtbietend an Ort und Stelle verkaufen laſ-
ſen. Am Tage des Termins kann der Anhang
angeſehen werden. Die näheren Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Naumburg, d. 4. Octbr. 1861
J. G. Költz G Söhne.

Zum Ernteſeſt Tanzinuſtt, wozu freund
lich einladet Kuhblank in Böllberg.

a L BöllbergZum Erntedankfeſt ladet zur Tanzmuſik
freundlichſt ein An Teichmann.

Zum Ernte-Dankfeſt ladet zur Tanz
muſik ergebenſt ein nan en

F. Brömme in Trotha
Union zu Wettin
Die Mitglieder der Geſellſchaft werden zur

diesjährigen GeneralVerſammlung und zwar
unter Hinweis auf den über den Austritt han
delnden 9. 16 des Statuts, auf

Sonntag den 13. Sctober d. J.
im „Preuß. Hof“ hierſelbſt Nachmittags 3 Uhr
eingeladen. Der Vorſtand.

Etwas Beſonderes für Landleute.
Für 15 z werden ſämmtliche Gewichte zur

Decimalwaage umgeändert bei R. Vogel,
Brückenwaagenbauer, Leipzigerſtraße Nr. 7.

i 60 EturNeues Pflaumenmus in Fäſſern von netto

100 G bLudwig Adlung,Herrenſtraße Nr. 5

Dentifrice universel,
den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben
à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt

es Schmeerſtraße Nr. 36
Carl Beichel in Eisleben.
Meubles Fuhren, Frachte, Rolle und andere

gnädig verſchonen

Viehſalzleckſteine
bei B. G. am G Söhne
Bruchbandagen b. B. Lange-, jetzt Gr. Lange-

Weintraube bei Giebichenſtein.
Sonntag den 6. October Nachmittag

Grosses
Vokal- u. Instrumental-Concert,

geg ben von dem Ton künſtler W. Brechs-
Iewm, ſeinen beiden Schweſtern und Pianiſt
Huünmiche. Anfang 3 Uhr. Entrée à Per

ſon 2 W. Drechsler.
Freybergs Garten.

Heute Sotintag Nachmittag und Abend Con
cert vom Muſikchor des Magdeburger Füſilier
Regiments (Nr. 36) unter Leitung des Muſik
Director Fiedler.

Nachruf!
Dem Gaſtwirth. Herrn Leumann rufe

wir bei ſeinem Scheiden von der grünen
Tanne bei 86herit unſere herzlichſten Glück
wünſche nach. Sein freundliches Entgegen
kömmen, ſowie ſeine uneigennützige Bewirthung,
deren wir ſtets bei ihm uns zu erfreuen hat
ten, erwarben ihm unſere innigſte Zuneigung
und bewahren ihm in unſern Herzen ein blei

hendes Andenken ee Die Stämmgäſte.m e S
Familien Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige. e
Die erste Morgenstunde beglückte uns heute

Halle, den 5. October 1861.
M. W. Axmol d und Frau.

Dank.
Wir können nicht unterlaſſen, unſern tiefge
fühlteſten Dank hiermit öffentlich auszuſprechen

me bei der am 3. Octbr. a. c ſtattgefundenen
Beerdigung unſerer zu früh geſtorbenen heißge
liebten Tochter Friederike insbeſondere dem
Herrn Paſtor Mulert für die in der Kirche
geſprochenen ſo troſtvollen und erhebenden Wort

Grabe mit der lieben Schuljugend geſungene
Trauerarie. Ferner innigen Dank den Jüng
lingen und Jungfrauen, die die Verſtorbene durch
Schmückung des Sarges mit Kronen, Kränzen

und Guirlanden, ſowie durch zahlreiche Beglei
tung zum Grabe liebevoll ehrten endlich allen
Denen von nah und fern w lche die Verewigte
ihrer Theilnahme würdig erächteten

Gott wolle Alle mit ähnlichen Trauerfällen

8gwebendorf am Begräbnißtage. e
G. Klepzig nebſt Familie

DannAllen von nah und fernIJnnigen. Dank

unglücklichen Hermann am 2. October 1861
in ſo reichem Maße mit Kränzen und Blumen
ſchmückten ferner für die ſo kroſtreichen Worte

des Herrn Paſtor Pflug zu Weßmar, geſo ne meines Sohnes. Die Worte
Und die vielen Liebesgaben goſſen lindernden

Balſam in unſere tief verwundeten Herzen und
Gott möge J den vor ſolch einem ſchmerzlichen

Schickſalsſchlage gnädig bewahren
Fuhren werden angenommen und gefahren
W. Eckertt sen. gr. Klausſtraße Nr. 19.

GebauerSchwetſchte'ſche Buchdruckerei in Halle.

KRKaßnitz, den 5. October 1861,
Die tiefbetrübte Famlie Gäbler-

durch die Geburt eines muntern Söhnchens

für die vielen Beweiſe der herzlichen Theilnah

welche den Sarg und das Grab meines theurer

ebenſo dein Hin Cantor Schiller für die am



Beilage zu 231 der

Dentſchland.
Berlin, d. 4. Octbr. Die miniſterielle „Allg. Pr. Ztg. ſchreibt

Die „Breslauer Zeitung“ widmet dem Landrath v. Brauchitſch mit
Rückſicht auf eine von demſelben angeblich erlaſſene Verfügung einen
Leitartikel und richtet am Schluß deſſelben an die „Miniſterielle Zei
tung“ einige Fragen die wir nicht anſtehen, ſofort zu erwidern. Wir
können dabei kurz ſein, denn die Angelegenheit, um die es ſich han
delt, iſt einfach und klar. Wenn ein Landrath die politiſche Lektüre
eines Lehrers ſeines Kreiſes überwacht und zu dieſem Ende in einem
amtlichen Reſcript eine warnende Aufforderung an ihn erläßt, ſo
iſt es unſerer Meinung nach zweifellos daß er damit ſeine Befugniſſe
überſchreitet. Wenn ferner der Landrath weil der betreffende Lehrer
jene Verfügung veröffentlicht hat, denſelben zur Verantwortung vor
ladet, ſo wiſſen wir auch hieifür keinen geſetzlichen Grund und wür-
den es erklärlich finden wenn der Vorgeladene jener Aufforderung nicht
Folge leiſtete. Unerklärlich aber würde es uns ſein, wenn der betref
fende, nach ſeiner und, falls die ſo eben vorausgeſetzten Thatſachen
ſich als richtig erweiſen auch nach unſerer Ueberzeugung in ſeinem
Rechte gekränkte Mann es unterließze, gegen den Beamten von dem
er geſetzwidrig behandelt zu ſein glaubt, bei der zuſtändigen Behörde
Beſchwerde zu führen. Erſt auf Grund einer ſolchen Beſchwerde ſind
die höheren Jnſtanzen in der Lage, die Angelegenheit zu unterſuchen.
Dagegen liegt es auf der Hand, daß dieſelben nicht auf jedes in der
Preſſe auftauchende Gerücht hin Nachfrage halten können. Wenn der
in Rede ſtehende Lehrer mit ſeiner Beſchwerde hervortritt und die
Thatſachen ſich in der Art herausſtellen, wie ſie bisher in der Preſſe
dargeſtellt worden ſind, ſo zweifeln wir keinen Augenblick, daß der
Herr Miniſter des Jnnern das geſetzliche Recht eines preußiſchen Unter
thanen gegen jeden etwaigen Uebergriff der ihm untergebenen Beamten
zu ſchützen wiſſen wird.

Die preußiſchen Kanonenboote haben den Lübecker Hafen vorge
ſtern Morgen wieder verlaſſen, nachdem ſte, wie man den „Hamburger
Nachrichten“ ſchreibt, während ihres dreitägigen Aufenthaltes der Ge
genſtand des ganz beſonderen Intereſſes der dortigen Bevölkerung ge
weſen ſind und den ganzen Tag voll von Beſuchern waren, welche die
liebenswürdigſte Bereitwilligkeit in Beantwortung aller Fragen über
Einrichtung u. dergl. m. von Seiten der Beſatzung fanden. Anderer
ſeits bemühte man ſich aber auch, den bewährten Ruf lübiſcher Hoſpi
talität an der Beſatzung zu bewahrheiten und insbeſondere fehlte es
nicht an Fèten für die Herren Offiziere der Flotte. Vorgeſtern Mor
gen hatten die Kanonenboote auf ihrer Fahrt bis Travemünde ein
zahlreiches Geleit, unter anderen fuhr die Handelskammer in Vertre
tung der Kaufmannſchaft auf ihrem Dampfboote, unter Muſikbeglei
tung, mit der Flotille und bewirthete deren Offiziere dort nochmals
zum Abſchiede mit einem Defeuner, welches ſich unter allgemeiner fro
her Stimmung weitaus zum Diner ausdehnte.

Jn einer Correſpondenz der Köln. Ztg. wird bemerkt Der
Staatsrath Zimmermann begiebt ſich, wie man hört, nach Bremen,
um für Hannovers Anerbieten weiter zu wirken. Die an die Hanſe
ſtädte gerichtete hannöverſche Note verwahrt ſich dagegen, daß ſich Han
nover bei der Flotten Angelegenheit außerhalb des Bundes ſtellen wolle
Es wolle ſolchen außerhalb des Bundes ſtehenden Beſtrebungen viel
mehr entgegentreten. Dieſe Andeutung iſt nun einerſeits unmotivirt,
indem Preußen bekanntlich die Leiſtungen der kleinen Staaten welche
dieſe nicht aufbringen könnten, wie ſchon bemerkt, ebenfalls dem Bunde
zuweiſen wollte. Von anderer Seite iſt es bezeichnend, daß Preußen
in ſeiner Note vom Juli den Hanſeſtädten gerathen hatte, vorerſt ſelbſt
Hand ans Werk anzulegen, die preußiſche Unterſtützung und Hülfe
ward dabei zugeſichert, Hannover werde ſich dann ſchon veranlaßt ſehen,
ſich anzuſchließen. Dieſes iſt denn nun auch geſchehen, wenn auch der
hannoverſchen Note nach zu urtheilen nicht gerade im preußenfreund
lichen Sinne. Es wäre übrigens zu wünſchen, daß die hannoverſche
Note veröffentlicht würde.

Hannover, d. 1. Octbr. Das Flotten- Comité in Hill
desheim hat auf ſein, durch Senator Roemer eingebrachtes Geſuch
um Geſtattung von Hausſammlungen eine abſchlägige Antwort erhal
ten welche mit der dem hieſigem Ausſchuſſe von der Polizei Direction
erlaſſenen Antwort wörtlich übereinſtimmt. Dieſer Umſtand läßt dar
auf ſchließen daß beide Beſcheide aus zwei verſchiedenen Landdroſtei
Bezirken auf einer höchſten Orts ertheilten Weiſung beruhen. Wie
die „Ztg für Nordd.“ hört, ſind die Bemühungen der Herren Rump,
Fr. Hurtzig u ſ. w. zu Gunſten freiwilliger Beiträge für die han-
noverſchen Kanonenbodte bisher von ſehr geringem Erfolge.

Weimar, d. 2. Ocikbr. Die Sammlungen zum Beſten einer
deutſchen Flotte werden hier von drei Seiten aus betrieben näm
lich vom Offizier Corps unter ſich, ferner von einem Comité des Na
tionalvereins und endlich von einem Comité, welches zum größten Theil
aus höheren Staatsbeamten und einigen größeren Gewerbtreibenden
beſteht. Die Sammlungen dieſes letzteren hatten bis zum 27. Septbr.
etwas über 700 Thlr. eingetragen. In dem benachbarten Apolda be
trugen die bis zu dem genannten Tage eingegangenen Flottenbeiträge
563 Thlr., darunter 300 Thlr. von den Herren Zimmermann u. Sohn.

Nachrichten aus Halle.
In der Nacht vom 1. zum 2. October verſuchte hierſelbſt die

Dienſtmagd Friederike Große aus Merſeburg durch Genuß von
Schwefelſäure ihrem Leben ein Ende zu machen. Sie ſtarb 24 Stun
den ſpäter an den erlittenen Verletzungen. Furcht vor gerichtlicher Be
ſtrafung eines Diebſtahls war dem Vernehmen nach das Motiv ihres
traurigen Entſchluſſes.

bereits in vollem Gange und verſprechen einen günſtigen Erfolg.

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 6. October 1861.

Siebzehnte Generalverſammlung
des Natur wiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen u. Thüringen

in Weißenfels am 3. Octbr. 1861.
Um 10 Uhr Vormittags verſammelten fich gegen 109 Mitglieder und Theilnehmer

im Saale der Reſſource und der Geſchäftsführer Hr. Wilde eröffnete die Verhand
lungen it einer kürzen Anſprache über die gegenwärtige hohe Bedeutung der Natur
wiſſenſchaften worauf Hr. Giebel die laufenden Geſchäfte (Anmeldung neuer Mit
glieder, des Todes des Hrn. Graf Henckel v. Donnersmarck und Feiſtel, Uebergabe
der eingegangenen Schriften 2c.) beſeitigte. Zu den wiſſenſchaftlichen Verhandlun
gen übergehend, legte Hr. Stutzbach eine Probe des natürlichen Mineralöls aus
Pennſylvanien vor mit Bemerkungen über deſſen Vorkommen. Die von ihm veran
laßte chemiſche Analyſe iſt noch nicht vollendet. Hr. Zinken zeigte einen bei Teu
chern in einem Braunkohlenwerke gefundenen menſchlichen Schädel, der ſich aber als
der Jetztzeit angehörig erwies. Hr. Giebel nahm Veranlaſſung die Reſultate der
neueſten Unterſuchungen über das Alter des Menſchengeſchlechts, insbeſondere der Un
terſuchungen der Pfahlbauten in der Schweiz der Küchenabfälle in Dänemark und
der gleichallrigen Lagerſtätten in Rußland und Frankreich mitzutheilen. Derſelbe ſprach
ſodann über die Haarlinge und Federlinge auf Nitzſch's bezügliche Unterſuchungen ge
ſtützt und erläuterte hauptſächlich den Bau und die Lebensweiſe der in 14 Arten be
kannten Gättung Trichodectes natürliche Exemplare und ſaubere Abbildungen derſel
ben vorzeigend. Endlich legte derſelbe zwet neue Heuſchrecken von der Jnſel Banka
aus Hrn. Deiſſener's Sendung vor die er als Mantis Bankae und Gryllacris macu-
lata charakteriſirte. Hr. Wilde verbreitete ſich über die Fortpflanzungsweiſen bei den
Schmetterlingen mit beſonderer Beziehung auf ſeine Beobachtungen über die partheno
genetiſche bei einigen Mitgliedern der Sackträgerfamilie welche als thatſächlich conſta
tirt wurde. An die Bemerkungen über das Vorkommen des Receptaculum seminis
anknüpfend widerlegte Hr. Gtebel, auf Beobachtungen bei dem ſchwarzen Sala
mander geſtützt, Hrn. v. Siebold?s Nachweis von dem Vorkommen eines Receptacu-
Ium seminis bei den nackten Amphibien.

Während der nun eingeräumten Pauſe wurde die von Hrn. Schmidt aufgeſtellte
ſchöne Schmetterlingsſammlung und die ausgelegte neue Literatur betrachtet. Alsdann
hielt Hr. Baer einen populären Vortrag über die Frage Wie iſt die Chemie gewor
den und was iſt ſie 2 worin er die Hauptmomente ihrer hiſtoriſchen Entwicklung dar
legte und ihr Verhältniß zur heutigen Induſtrie beleuchtete. Nachdem Hr. Wilde
die Verſammlungen geſchloſſen vereinigten ſich die Anweſenden zu einem gemeinſchaft
lichen Mittagsmahl, das mit Trinkſprüchen heitern Jnhaltes gewürzt wurde. Der
Nachmittag und Abend wurde noch in fröhlichem Beiſammenſein verbracht, bis die
Abendzüge die fernen Theilnehmer entführten.

Die Sitzungen des Naturwiſſenſchaftlichen Vereines in Halle beginnen Mittwoch
den 9. d. M. im Sitzungslocale des Goldenen Ringes.

Eingeſandt.
Die Sammlungen für die Preußiſche Flotte ſind in unſerer Stadt

Ein
zelne wohlhabende Mitbürger haben, wie wir hören, Summen von
100 Thlr. und 500 Thlr. gezeichnet es iſt aber im geſammten Bür-
gerſtande der patriotiſche Sinn lebendig und Jeder möchte gern nach
Kräften beiſteuern. Um für die Höhe der Zeichnungen einen Anhalt
und eine gewiſſe Gleichmäßigkeit zu erzielen haben ſich mehrere Bür
ger verabredet, womöglich den 4. Theil ihrer Staats oder Communal
Einkommenſteuer beizutragen. Wir theilen dies hierdurch mit, da es
gewiß Vielen erwünſcht iſt, einen derartigen Maaßſtab für ihren Bei
krag zu wiſſen, denn die Liſten der einzelnen Sammler erſtrecken ſich
nur über ſehr kleine Bezirke und gewähren darüber keine Einſicht

Ein Bürger.
Wahl Angelegenheit.

Montag den 7. Ocrober Abends S Uhr
im Kühlenbrunnen

Fortſetzung der Beſprechung über vie politiſchen Wahlen in liberalem
inne.

Tagesordnung: Antrag auf Annahme des Programms
der deutſchen Fortſchrittspartei.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. October.

Kronprinz. Hr. Oberſt- Lieut. v. Zamoſy a. Mainz. Hr. Rittergutsbeſ. Graf
v. d. Schulenburg a. Vitzenburg. Hr. Graf Hohenthal a. Dölkau. Hr. Literat
Dyer a. London. Hr. Rent. Cavendiſch a. Thomſon Hall. Hr. Fabrikbeſ. Fricke
a. Hannover. Mad. Echsner m. Sohn u. Gouvernante a. Wernigerode. Hr.
Kaufm. Peltz a. Frankfurt.

Stadt Aürion. Hr. Major im Magdeb. Fiſ. Reg. Nr. 36 Frhr. v. Kramer,
die Hrrn. Hauptl. Scheppe, Neſſelmann u. de la Chevallerie, die Hrrn. Prem.
Lieut. Schwenk u. Pohl die Hrrn. Lieut. v. Zedersloh, Puſch, Engliſch u. Hr.
Zahlmſtr. Beier a. Luxemburg. Die Hrrn. Kautl. Roch a. Magdeburg Zechen
dorf a. Berlin Lödecke a. Braunſchweig. Hr. OAmtm. Blumenau a. Polleben.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Galicke a. Ehlersdorf. Hr. Privat. Göbel a. Bromberg.
Hr. Reallehrer Moſt a. Stettin.

Goläner Ring Hr. OAmtm. Story a. Kirchfeld. Hr. Oekon. Tietzmann a.
Holzhauſen. Hr. Reg.Rath Tuchen a. Berlin. Hr. Kaufm. Neumann a. Leip
zig. Hr. Jnſp. Hendrichs a. Merwitz. Hr. Gutsbeſ. Hochheim a. Großbeeren.
Hr. Cantor Bock a. Wedringen.

Goldver Löwe. Hr. Dr. jur. Leonhardt a. Oldenburg. Hr. Fabrik. Jacoby
a. Württemberg. Hr. Gutsbeſ. Bonnſtedt a. Poſen. Hr. Stud. phil. Stein a.
Gießen. Hr. Jnſp. Behrens a. Stettin. Hr. Partik. Koch a. Münchenberg.
Die Hrrn. Kauft. Kirchhoff a. Mühlhauſen Roſenberg a. Berlin Etchler a.
Kaſſel

Seoact amburg. Hr. Frhr. v. Finck a. Dresden. Hr. Major v. Ridgiſch u.
Hr. Hauptm. Harbus im 36. Jnf.Reg. Hr. Ger. Aſſeſſor Walbe a. Deitßſch.
Hr. Schichtmſtr. Stolberg a. Plötz. Gebr. Emicke a. Alsleben. Hr. Ritterguts
beſ. v. Teſſen m. Fam. a. Königsberg. Hr. Fabrikbeſ. Schmall a. Bielefeld
Die Hrrn. Kauft. Wernicke a. Breslau Schrader a. Deſſau

Mötel zur Hisenbahn. Frau v. Boſſe m. Diener a. München. Hr. Dr.
phil. Volkmann a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Stiep a. Kreuznach, Wehle a.
Erfurt Schlegel a. Frankfurt a. M. Weigel a. Mainz. Hr. Rent. Bennhold
a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. Apel a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T. October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 337,25 Par. L. 337,57 Par. L. 337,83 Par. L. 337,55 Par. L.
Dunſtdruck 4,45 Par. L. 2,80 Par. L. 2,55 Par. L. 3,27 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 95 pCt. 48 pCt. 62 pCt. 68 pCt.
Luftwärme 9,8 G. R. 12,6 G. Rm. 8,2 G. R. 10,2 G. Rut.



Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An Uhlemann in Chemnitz. 2) Hen
nig in Leipzig. 3) v. Plehwe in Berlin.
4) Hirſch in Walckenried. 5) Schilling in
Rudolſtadt. 6) Sachtler in Brehna. 7) Pal
mie in Hahlwinkel.

Halle, den 4. Octbr. 1861.
Königl. Poſt Amt.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Wilhelm Heine hier iſt zur
Anmeldung der Forderungen der Konkurs
gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 17.
October d. J. einſchließlich feſtgeſetzt. wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor-
dert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 1. September er. bis zum Ablauf der

zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 23. October d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Boſſe im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim

mer Nr. 8 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubi
ger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be

ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte v. Bieren, Wil
ke, Riemer, Goedecke, Fritſch, Sche
de, Fiebiger, Seeligmüller und Glöck
ner zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 20. Septbr. 1861.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Es ſollen auf
den 5. November e. von Vormittags

10 bis Nachmittags 2 Uhr
die zum Nachlaſſe des Anſpänner Friedrich
der Keoe zu Lochwitzz gehörigen Grund

e:

das Gehöft Nr. 11 Lochwitz mit Zubehör
und den in Lochwitzer Flur belegenen Plä

nen vhngefähr 42 Morgen unter dieſen
der Plan von 37 Morgen 53 DRuthen,
taxirt nach Abzug der Abgaben auf 5191
8

2). 2 Morgen 29 Ruthen Acker Heiligen
thaler Flur Planſtück Nr. 18, taxirt auf
230

3) 6 Morgen 161 DRuthen Acker Zaben
ſtedter Flur, Planſtück Nr. 92, taxirt auf
630 ß

2 Morgen Acker Gerbſtedter Flur im Rain
dorfe, taxirt auf 200

5) 9 Morgen weniger 15 D Ruthen Acker
Elbener Flur, Planſtück Nr. 90 und 91,
taxirt auf 1000

ſämmtlich ſeparirtes Feld, im Gute zu Loch
witz, in freiwilliger Subhaſtation verkauft wer
den. Ein Theil des Kaufgeldes kann hypothe

ariſch ſicher, ſtehen bleiben. Tags darauf den
6. November ſollen ebendaſelbſt von Vormittags
9 Uhr ab 2Pferde, die zu 50 reſp. 100
taxirt ſind, 3 Kühe, 3 Ferſen, 3 Schweine,
Feder auch ſonſtiges Vieh, 2 Wagen mit Zu
behör, Pflügen und Eggen, Walzen und Leitern,
auch Vorräthen an Getreide, Dünger, Haus
rath und Meublement, gegen baare Bezahlung

verauctionirt werden.
Herbſtedt, den 22. September 186

Königl. Kreisgerichts- Commiſſion.
Bekanntmachung. Se

ei der am 16. September d. J. bewirkten
öffentlichen Verlooſung der Staats rämienAnleihe von 1855 ſind die 20 San a

len zunächſt

Nr. 61. 149. 179. 294. 296. 334. 357.
40 442. 500. 514 811. 909. 93
1003. 1148. 1215. 1344. 1472. 1479.

gezogen worden.
Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur

öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die zu die
ſen Serien gehörigen 2000 Schulbverſchreibun
gen und die für dieſelben am 1. April k. J.
zu zahlenden Prämien am 15. und 16. Januar
k. J. ausgelooſt werden.

Halle, den 2. October 1861.
Der Magiſtrat.

Die Ueberſchüſſe von den in der Auction
vom 16 /18. September e. verkauften Pfändern
aus dem 1. Halbjahr 1860 müſſen laut 9. 22
des Statuts vis ſpäteſtens den 30. October C
bei unſerer Leih Amts Kaſſe erhoben werden.

Halle, den 19. Septbr. 1861.
Der Magiſtrat.

Nittergusverkauf.
Der Erbtheilung halber ſoll an Gerichtsamts

ſtelle allhier
künftigen 28. November I861

Vormittags 10 Uhr
das zum Nachlaſſe Herrn Heinrich Erd
manns gehörige

Rittergut Burkartshain,
beſtehend in

5 Acker 12 R. Gebäude und Gärten
areal,

254 88t weldern,33 49 Wieſen,
23 841 Teiche,
54 257 Holz,

431 Acker 187 Sa.
mit 7580,13 Str. Einh., von denen ohngefähr
389 Acker 275 [D R. mit einem auf 4523
3 5 gewürberten Inventar bis zum 30.
Juni 1863 verpachtet ſind, öffentlich verſteigert
werden.Die ohngefähre Beſchreibung des Gutes und
die Verkaufsberingungen hängen an Amtsſtelle
aus können von hier gegen Entrichtung der
Schreibegebühren mitgetheilt werden und ſind
auch bei dem Hrn. Pachter des Gutes einzuſehen.

Wurzen, am 26. Septbr. 1861.
Das Königl. Sächſ. Gerichtsamt.

Nathuſius.
Bekanntmachung.

Von den in Folge Einſtellung der Saline
Köſen der Landesſchüule Pforta zugefallenen
Salinengebäuden nebſt übrigen Realitäten ſol

A. der an der öſtlichen Seite Köſens belegene
Siedekoth No. II. nebſt dazu gehörigen bei
den Dampfſchornſteinen, ſowie allen noch
darin befindlichen Baumaterialien

zum Abbruch

darauf befindlichen Gebäulichkeiten von ca.
Morg. 89 DRuthen Flächeninhalt,

C. eine Bauſtelle von ca. 160 [IRuthen incl.
Gartenland,

Montag den 21. Octbr. c.
Nachmittags Uhr

an Ort und Stelle im Wege der Licitation un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen welche auch ſchon vorher in meiner

Expedition eingeſehen werden können öffentlich
verkauft werden.

Pforta, am 3. Octbr. 1861.
Der Procurator der Königlichen Landesſchule.

chwimmer.
Holzverkauf

in der Oberförſterei Schkeuditz

gen 54 in der Nähe der Faſanerie
27 Kiefern mit 630 C“,

Klftr. Kiefern Scheite,

u u
15 Eichen Stöcke,

an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Meine Wohnung iſt jetzt alter
Schülbe, Bau u. Möbeltiſchler.

B. eine Bauſtelle nebſt Gartenland und den

Freitag den 11. d. Mts. von Vormittags
10 Uhr ab ſollen in der Oblauer Haide, Ja

Meine Wohnung iſt Mühlgaſſe Nr. 6; um
weitere Beſtellungen bittet

Friedrich Maſcher,
Portraitmaler.

Eine freundliche, geſunde, vor dem Stadt
thore liegende, große, Herrſchaftliche Wohnung
von G bis S heizbaren Zimmern Kammern,
Küche und allem nöthigen Zubehör, Garten,
nöthigenfalls auch Pferdeſtall, Katſcher Stube
und e e e zum 1. April 1862 zu
vermiethen im Auftrag J. G. Fi inHalle e g. J. G. Fiedler i

2 herrſchaftliche Wohnungen, die
eine Bel Etage, die andere 2te Etage, eine jede
aus 4 Stuben, Entrée, 4 Kammern und 2
Küchen beſtehend, zu der 2ten Etage iſt ein
Balkon 1 ParterreWohnung aus 2 Stuben,
Kammer und Küche, und 2 Wohnungen in der
Zten Etage, eine jede aus Stube 3 Kammern
und Küche beſtehend, ſind zu vermiethen und
den 1. April 1862 zu beziehen. Zu allen Woh
nungen iſt Feuerungsgelaßz, Kellerräume, gro
ßer Trockenplatz, Boden und PBrunnenwaſſer.

Fehling, Franckenſtraße Nr. 5.

Die obere und die BelEtage des
Hauſes Magdeb. Chauſſee Nr. 7 ſind
zum 1. April 1862 zu vermiethen.

Finger, Ranniſche Straße.
Bekanntmachung.

Das NRöhl'ſche Hausgrundſtück am Holz
markte allhier belegen, worin Materialhandel,
Schank und Speiſewirthſchaft ſeit längerer Zeit
betrieben wird, nebſt Garten mit Kegelbahn
und 106 R. dahinter belegene Länderei, ſoll

am 21. d. Mts. Nachmittag 2 Uhr
im gedachten Locale ſelber

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Cölleda, den 4. October 1861.
Gottloeber.

Sonnabend den 12. Oetober
Abends halb s Uhrſoll eine außerordentliche Generalverſammlung
der Thalgeſellſchaft im Meichelt'ſchen Lokale ab
gehalten werden.

Wettin, den 2. October 1861
Der Vorſtand.

Bachran. Knauff.
Jagd Verpachtungs Termin
Die Jagd auf der Feldmark Osmün de ſoll

für die nächſten 6 Jahre öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Hierzu iſt Termin auf
Mittwoch den 9. Oetober er. Nachmit
tags 3 Uhr in der Kraemer!ſchen Schenke
hierſelbſt anberaumt. zu welchem Pachtluſtige

eingeladen werden. eOsmünde, den 3. October 186
Güſtel, Schulze

2000 Thlr. ſind zum 1. Nov. c. aus
zuleihen Schmeerſtr. 16.

Gutsverkauf.
Ein kleines Landgut, wobei ſich eine Braue

rei im beſten Betriebe befindet, beſonders paſ
ſend für einen gewandten jungen Oeconomen,
iſt Umſtände halber auffallend billig und mit
4000 Anzahlung zu verkaufen und ſogleich
zu übernehmen iel ſämmtlichem Jnbentar. Nä
heres R. H. poste rest. Ha e franco-
Ein ſchönes Landgut mit 150 Morgen ſehr

gutem Acker, etwas Holz und Wieſen guten
Gebaäuden und vorzüglichem Jnventarium, wi
der Beſitzer Alters halber an einen zahlungs

faähigen Oekonomen verkaufen. Nähere
Martinsberg Nr. 4.

t

Grün aſehen Unterrieht im Fianoforlespitelen

gowohl als aueh in der Harmonielehre ertheilt
ein von der Königlichen Prüfüngs- Commission

in der Musik geprüfter Lehrer Klausthor-
strasse Nr. 22. e

Von heute ab verlegte mein Schirmge
ſchäft aus der gr. ülxichsſtraße Nr 7 nach

dem Markt Nr. 18, neben den Sattler
meiſter Hrn. Fienſch und bitte, mich auch
hier mit ferner Wohlwollen zu beehren.

Halle, den 5. October 1861.
M. Stange.



Vorſchuß-Verein zu Wettin
Generalverſammlung Mittwoch den 9. Oct.

d. J. Abends 8 Uhr im Meicheltſchen Lo
cale, zu welcher die Mitglieder hierdurch einge

laden werden. Der Vorſtand.
Muſiker geſucht:

und zwar ſten Clarinettiſten, Poſauniſten und
ein B-Cornettiſt oder Trompeter. Dieſelben
finden unter günſtigen Conditionen Engagement
im Sten Rhein. Jnf. Regim. Nr. 65.

Cöln, im October 1861
Zerbe, Muſikmeiſter.

Ein junger Mann von 23 Jahren, der 3 Jahr
bei den GardeHuſaren gedient, will die Wirth
ſchaft erlernen, und ſucht in einer größeren
Wirthſchaft ein Unterkommen.

Herr W. H. Politz in Halle wird die
Güte haben nähere Auskunft zu geben.

Verwalter-Geſuch.
Auf dem Amte Großörner bei Hettſtedt

wird zum ſofortigen Antritt ein tüchtiger mit
guten Zeugniſſen verſehener Hofverwalter ge
ſucht. Hierauf Reflectirende haben ſich perſön
lich daſelbſt vorzuſtellen.

Ein Sohn rechtlicher Eltern kann als Lehr
ling in meiner Schmiede plazirt werden.

Aug. Miedlich, Franckensplatz Nr. 6.
Ein Oekonomie- Lehrling findet Stellung auf

der Domaine Schladebach bei Merſeburg.
H. G. Strauß.

Jn meiner Eiſen und Kurzwaaren
Handlung findet ein Lehrling ſogleich oder
Neujahr Stellung.

Carl Nolle in Weißenfels.
Wirthſchafterin- Geſuch

Für eine größere Wirthſchaft wird zum bald
möglichſten Antritt eine Wirthſchafterin geſetz
ten Alters und mit dem Molkenweſen vertraut,
gegen entſprechendes Salair und gute Behand
lung geſucht.

Offerten beliebe man unter Chiffre C. W.
S. poste restante Sachs enbürg nieder
zulegen.

Auf dem Amte Etzdor f. werden zum ſofor
tigen Antritt zwei tüchtige BrennKnechte ge
gen Gehalt von 50 geſucht z und wollen
ſich ſolche mit Huten Zeugniſſen verſehene dort
vorſtellen.

Ein Backhaus mit noch mehreren ſich ſehr
gut verzinſenden Wohnungen Und ſonſtigem Zu
behör hat für 2000 mit der Hälfte Anzah
lung zu verkaufen J. G. Fiedler in Halle
a. d. S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein OxkonomieJnſpector, welcher eine Cau
tion von 2000 zu ſtellen im Stande iſt,
erhält zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines
großen Gutes ſofort Stelle durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Verkauf.

Die der Unterzeichneten gehörige, bei Schön
burg belegene ſogenannte „Kroppenmühle“,
eine halbe Stunde von Naumburg ſentfernt,
mit vier Amerikaniſchen Mahlgängen, dabei Hof,
Scheune und Ställe, nebſt eirca 225 Morgen
Feld und Wieſen, ſoll öffentlich meiſtbietend
verkauft werden und habe dazu einen Termin
auf den 29. October ex. Nachmittags 2 Uhr in
meiner Wohnung anberaumt. Die Bedingun
gen werden im Termin bekannt gemacht, kön
nen aber auch ſchon vorher bei mir ſelbſt oder
bei Herrn Carl Bauer in Naum-
burg a/S. eingeſehen werden.

„Kroppenmühle“ bei Naumburg a/S.,
im October 1861

Wittwe Dorl.
Maurergeſellen finden ſofort Beſchäftigung

bei Berner, Maurermeiſter.
Ein offener Brief mit 1 C. A. und 27

Münze iſt geſtern Abend verloren gegangen
Der reſp. Finder erhält bei Abgabe an Ed.
Stückrath in der Exped dieſ. Ztg. eine gute
Belohnung

Am heutigen Tage übergab ich meinem älteſten Sohne mein Brauerei- Geſchäft nebſt den
Lagerbier Kellern für ſeine eigene Rechnung.

Jch werde jetzt zeichnen

Mried rer en retten Semein Sohn wird zeichnen

Friede len Presster jent,wovon ich gefälligſt Notiz zu nehmen bitte
Halle, d. 1. October 1861.

Den Empfang meiner neuen
NMIlesewanaren

zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an. G etLeipzigerſtraße 85.

A. Nathansohn in Halle aS. Klausſtraße 37,
in der Nähe des Marktes.

Jch zeige dem geehrten Publikum ergebenſt an daß mein Lager

fertiger Herren- Garderobe
durch neueſte Leipziger Meß- Einkäufe in allen Artikeln auf das
Reichhaltigſte ſortirt iſt.

Ohne den Lärm trügeriſcher Marktſchreiereien, nur durch
dauerhafteſte, ſolideſte Arbeit reellſte Stoffe und die entſprechen
den, billigſten Preiſe werde ich das mir bisher geſchenkte Vertrauen für immer zu
bewahren ſuchen. Durch meine 15 jährige Praxis als hieſiger Schneider Meiſter durch
reellſte Stoffe (und keine en Partie Käufe fehlerhafter Waaren) biete ich die Sicherheit,

jeden einzelnen Kunden nach Zufriedenheit zu bedienen.
A. Nathansohn in Halle a/S. Klausſtraße 37.

Auf den 17. October von früh 9 Uhr ab
ſollen bei den Gebrüdern Diedrich in Gerb
ſtedt 4 Kühe, worunter 3 hochtragende, ein
einſpänniger Wagen und mehrere Ackergeräthe
meiſtbietend verkauft werden.

Eine Partie leere Weingebinde, ca. 1000,
500, 200 Quart haltend, verkauft

Friedrich Noſe.
Mittwoch den 9. October c. Mit

tag 11 Uhr ſollen auf meinem Gute
e in Steudten 70 80 Stück fette

Hammel und Schaafe verkauft werden.
Ludwig Nette

Schuülbücher, alte und neue, bei
Peterſen Barfüßerſtraße.

10 Stück junge und alte Schaafe ſind zu
verkaufen bei Carl Herrmann in Unter
Röblingen am Salzſee.

Große fette Holländ. Bücklin-
ge, à St. S u. 10 Pf., friſche

Sendung OHaupt Depöt
für das Königreich Sachſen

des Niederländiſchen Putzkalkes,
das Schönſte was man bisher haben konnte,
für Gold Silber Meſſing, Stahl, Blech c.
empfiehlt in Fäſſern von 1 bis 5 den
15 ab hier.

Leipzig, October 1861.
Albert Beyer

Unterricht für Kaufleute und Geschäftsleute,
welche sich dem Banquiergeschäfte, der Han-
delswissenschaft, der Oeconomie oder irgend
einem Geschäftszweige widmen wollen in der
deutschen Sprache, im Richtigschreiben und
Briefstyl, im Rechnen, in der Buchführung
und Cörrespondenz, in der englischen und
französischen Sprache, ertheilt ein von der
Königlichen Prüfangs Commission geprüfter
Lehrer. Näheres ist bei Hrn. Wal. Stücke
rath in der Exped. d. Z. zu erfragen

Einem ehrlichen gewandten Kellner kann
bei gutem Gehalt eine dauernde Stellung nach
gewieſen werden durch

Gödeke am Klausthor.

Auetion von Bauſpänen
Montag den 7. Octbr. Nachmittags 3 Uhr Pack
hofsplatz Nr. 3.

Eine Dampfmaſchine von 6 Pferdekraft
mit ſtehendem Cylinder,

1 Drehbank mit Holzgeſtell, 5“ Bettlänge,
6“ Spitzenhöhe,

1 Drehbank mit eiſ. Geſtell, 5 Bettlänge,
7 Spitzenhöhe, ſowie

3 Stck. kleinere Schraubſtöcke ſind billig
zu verkaufen. Näheres bei Ferd. Schmidt,
Alter Markt 6.

Für Schmtede ſind Abfallſtücke von Dampf
keſſeln in Partien zum Ausſchweißen,

für Schloſſer und Pfannenſchmiede
ſchwächere Blechabfälle billig ab zulaſſen.

Alte Bleche zum Benageln von Holzthüren,
ſowie Ofenbleche werden billig verkauft. Nähe
res Alter Markt 6.

Für Bau Unternehmer
Steindachpappe, als hartes Deck

material geprüft und anerkannt, ſowie natür
lichen Asphalt zum Jſoliren der Gebäude
(ein ſicheres Schutzmittel gegen aufſteigende Feuch
tigkeit in den Mauern) und Gangbelegung aller
Art, empfiehlt die
Pappen Steinpappen- Asphalt- Fabrik

von C. W. Weber,
Nonnenmühle zu Leipzig.

Zur Ausführung der Arbeiten werden geübte
Arbeiter geſtellt ſowie auch die Herſtellung
accordweiſe übernommen wird.

Bei E. P. Schultheiß in Hom-
burg iſt erſchienen und in alle in der
Ptatterschen Buchhandlg.
zu haben

konom.Der kleine Aſt
Rurzgefaßte populäre Darſtellung des Plane
tenſyſtems und des Sternenhimmels.

Durch 4 Tafeln Abbildungen erläutert.
Preis 9

Militair Handſchuhe werden ſauber und
ſchnell gewaſchen bei H. Schmidt Dach
ritzgaſſe Nr. 13.

Ein Bulle iſt zu verkaufen
in Reideburg Nr. 20.

Sonntag früh Schnepfendreck Sem-
melchen und noch ein Töpfchen feines altes
Culmbacher Bier empfiehlt

O. J. Scharre, Hötel Garni



5

G AnzeigeDurch unſere bedentenden und billigen Einkäufe fir die jetzige Salſon verſchiedener ſetdener, wollener und
halbwollener Kleiderſtoffe iſt unſer Lager auf das Allerbeſte aſſortirt, und einpfehlen wir daſſelbe einem hochgeehrten Publikum zu den

Die Tuch und Modewaaren-Handlung
G errnennm, Leipzigerſtraße.

billigſten Preiſen.

G eD.

v 2 e 2Pianoſorte- agazin von Steingräber Comp.
PEA O OR T S

englischer und deutscher Construction
empfehlen in vorzüglichen Qualität

und unter mehrjähriger Garantie
Zu festen billigen Breisen

Sterng neben Comp.
Rarfüsgerstrasse Mr.

Bei Beginn der muſikaliſchen Saiſon erlauben wir uns das muſikaliſche Publikum wie
derholt auf eine neite Gattung kleiner Wafel ianofortes engliſcher Conſtruction
aufmerkſam zu machen welche nicht viel mehr Raum als ein Pianino beanſpruchen und
ſich neben dieſem Vortheil (gleich unſern neueſten, größern Jnſtrumenten) durch einen eben ſo
edlen geſangreichen, als vollen, markigen Ton und ganz vorzügliche Spiel-
art auszeichnen, das wurde von allen Kennern, welche dieſelben bisher geprüft haben,
anerkannt, und empfehlen dieſe ſchönen Jnſtrumente dem muſikaliſchen Publikum zur geneig
en Beachtung.

Einige gut gehaltene, zum Theil noch wenig gebrauchte Piamo-
fortes von angenehmen Ton und feſter Stimmung offeriren preiswürdig

S Sfeingräber Comp. n e.
S Empfehlenswerth für jede Familie.
S Der von uns fabricirte magenſtärkende und magenerwärmende, aromatiſche Liqueur S

S nee n S SBonn of aag- Bütter,3 bekannt unter der Deviſe: Oeéeidit, qui non servast S
St ſich durch ſeine außerordentlich wohlthuenden Wirkungen auf den Magen und J S
S Unterleib, als Schutzmittel gegen das kalte Fieber, als Linderungsmittel bei Leber S
S leiden, Verſtopfung, Cholorine c. eines ſehr großen Verbrauchs zu erfreuen und 8
S ſind uns über die guten Wirkungen deſſelben von vielen Seiten zahlreiche Anerken S7
S S nungeſchreiben und belobende Atteſte zu Theil geworden. S
S Obgleich unſer Fabrikat dem Rheinberger, welcher bisher für den allein echten Se c
S 2 angeprieſen und gehalten wurde an Wirkung in jeder Beziehung gleichſtehet, ſo s 2
S S haben wir den Preis deſſelben doch niedriger geſtellt, damit ein Jeder ſich unſe S

res Liqueurs mit Nutzen bedienen kann. SS Derſelbe iſt echt und billigſt zu haben in Und Flaſchen J
r a 20 Sgr. a II Sgr. und à G Sgr. 3in alle bei Herrn C. V. Baentsech, in Mücheln b. Hrn. Ernst Steckner,
in Rüs leben bei Herrn O. Liefeith. inLauchstedtb. Hrn. Richard Wahrr,
in Mamnsfelcdh bei Hrn. A. Staſfelsteſnm, in Cölleda b. Hrn. H. Esperstedt.

Gebrüder Hendess in Sachsa am Harz,
Deſtillateure des Boonekamp of Maag Bitter

Cacklimn Selſe von lung K. Comp.
Das Cadinsl iſt nach Anordnung des berühmten Proftſſors Hebra in Wien und nach den
Erfahrungen bedeutender Franzöſiſcher und Deutſcher Aerzte eins der beſten Mittel gegen alle
Hautübel und ſerophulsſe Entzündungen. Jndem wir deshalb auf Verlangen die
Cadin Seife fertigten worüber wir die Zeugniſſe mehrerer angeſehener Aerzte beſitzen die aus
ihrer Praxis ſich von der Wirkſamkeit derſelben überzeugten, empfehlen wir ſie als
Beſtes Mittel gegen alle Hautkrankheiten, bei denen ſie angenehm heitlend vom
beſten Erfolge iſt. Die Zeugniſſe fügen wir jedem einzelnen Stücke bei. S
Magdeburg, im September 1861.

Iluuge Co.Hoflieferanten
Jhrer Majeſtät der Königin von Preußen.

Sr. Königl. Hoheit des Großherzögs von Sachſen- Weimar.
Zu haben bei Oarl Haring in Halle.

Practiſcher Zahnrkitr. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5 u. 7
Erdnußölſeiſe, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 und 1 Packet

mit 4 Stück 10 eEchtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und das
Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt à Fl. 7 bau

ß Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
Eoncentrirte Gallenſetſe, zur völligen Reinigung aller Stoffe von Schweiß und SchmutzTag Stück Und 1 Padet zu Sie S ra Ahenienne. Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Conſer
a virung ver Haare in großen Flaſchen à 7

e r in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt
s e beſte Feuetteriſeiſe Stücg C Maxing, Brüderſtraße 16.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Protzens Kupferschablonen
ſehr dauerhaft und ſchön empfehlen zum Vor
zeichnen der Wäſche c. in den mannigfaltigſten
Alphabeten, Zahlen Languetten zu denſelben
Preiſen wie der Verfertiger

PaurColla C0., gr. J
Werkſtatt für mathem. phyſiß. u optiſche Inſtr.

Wad Wittekind.
Heute Sonntag den 6. October

Comcert.
Anfang 3 Uhr. E. John
Hotel zum Kronprinz.
Heute Sonntag den 6. Oetober

ConcertAnfang 7 Uhr. E. John.
Stadt Chrater in Halle.

Sonntag den 6. October zum erſten Male
Die Kunſtreiter, oder Von Berlin
nach Leipzig große Poſſe in 5 Akten

von Pohl Muſik von Conradi.
Montag den October Adlershorſt ro
S mantiſch komiſche Oper von Holtei, Mu

ſik vom Kapellmeiſter G äſer.
Die Direction

Magdeburger Bahnhof
Sonntag den 6. October von Nachmittags

4 Uhr an Ballmuſik und freie Nacht.
Entrée für Herren 2

Dtablissgement,
Mit dem heutigen Tage eröffne ich am Orte

Trödel Nr. 15 eine Speiſewirthſchaft. Es wird
mein eifrigſtes Bemühen ſein, durch ſtrenge
Reellität aufzuwarten n ßSonntag früh Speckkuchen Mittags Gänſe
braten, Abends Haſenbraten.

Sonntag giebt es friſchen Haſen u. Gänſe
braten, Beefſteak mit Schmorkartöffelchen, Obſt
und Kaffeekuchen bei

A. Lehmann Leipzigerſtraße Nr. 40.
Auch werden daſelbſt feſte Speiſegäſte ange

nommen.

Den verehrten Mitgliedern einer hieſigen

Karl Pietſch. S

Wohllöblichen Stadt Schützengeſellſchaft kann
ich nicht unterlaſſen, hierdurch öffentlich meinen
innigſten Dank auszuſprechen für das mir ge
ſchenkte Vertrauen und Wohlwollen deſſen ich
mich ſeit einer Reihe von Jahren als Zieler und
demnächſt als Kaſtellan zu erfrelen gehabt habe.
Halle, den 1. Octbr. 1861e Heinrich Haaſe.

Einem verehrten Publikum mache ich hiermit
die ergebene Anzeige, daß ich ſeit dem 1. Octo
ber e. meine Stellung als Kaſtellan im hieſigen
Stadtſchießgraben niedergelegt und vom gedach
ten Tage ab das Riſtaurations Lokal der Frau
Wittwe Pfiſter, Paradeplatz hierſelbſt über
nommen habe. Jch werde bemüht ſein, für
gute Speiſen und Getränke ſowie prompte Be
dienung Sorge zu kragen, um mir das Wohl
wollen eines verehrten Publikums zu erwerben
und zu erhalten ſuchen.

Halle a/S. den 1. Octbr. 1861.
Heinrich Haaſe

e W
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